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DER 
31.NOVEMBER 

Ein Lustspiel von Thomas Gehring 
 

 

Nach fünf Jahren Streit mit ihrem sturen Vater ist Annemarie zur 
Versöhnung wild entschlossen. Um ja nichts Falsches zu sagen, hat 
sie eine Szene ausgearbeitet. Mutter und Freund sind als Komplizen 
und Schauspieler gleichermaßen eingeweiht. Doch die Sache geht 
schief. Für Annemarie kein Grund, aufzugeben. Um ihren Vater 
mürbe zu machen, wiederholen die drei das Ganze einfach am 
nächsten Tag noch einmal. Da zweifelt nicht nur der Vater 
zunehmend an seinem Verstand. 
 
 
Personen (5m/5w) 
 
Adalbert Kröt......................pensionierter Beamter 
Gunda Kröt.........................dessen Gattin 
Annemarie Kröt-Pfeuffer......deren einziges Kind 
Peter Pfeuffer.......................deren Gatte 
Tante Erna..........................geldgeile Schwester Adalberts 
Erwin Leisentritt.................Versicherungsvertreter 
Herbert  
Gottlieb...............................zwei Möbelpacker 
Laudatia 
Gerbera...............................vom Bund der ewigen Freude 
 
Bühnenbild:  Wohnzimmer bei Kröts  
Dauer:           ca. 110 Min. 
Zeit:              Gegenwart 
 

Dieser Text ist urheberrechtlich geschützt. Die 
Vervielfältigung für private und gewerbliche 
Zwecke ist nicht erlaubt. Das Aufführungsrecht 
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für das Theaterstück erhalten Sie beim 
Theaterverlag Arno Boas. 
 
 
 

1.AKT 
 

1.Szene 

 

(Gunda allein, hat Kaffeetisch gedeckt, nervös, schaut immer wieder aus Fenster!) 

Gunda: Jetzt könnten sie aber schon langsam kommen! Aber die Annemarie war ja noch nie 

pünktlich, schon als Kind nicht! Dabei hab ich ihr doch extra gesagt, daß sie morgens kommen soll, 

wenn der Alte noch im Bett liegt! Wo sie nur bleibt! Fünf Jahr geht das jetzt schon so zu mit der 

Streiterei! Da muß doch mal ein Ende sein! Und das bloß, weil mein Alter den Peter nicht mag und 

das bloß weil er ein einfacher Arbeiter ist! Seine einzige Tochter hätte weiß Gott was bessers 

verdient, sagt er! Ah, da hinten kommen sie ja! Schade eigentlich, dass sie noch keine Kinder 

haben! Vielleicht wär dann der Alte ein weng zugänglicher! (kurz ab zum Türe öffnen) 

 

2.Szene 

(Peter und Annemarie) 

Gunda: Ich hab schon gedacht, ihr kommt gar nicht mehr! Ich hab doch laut und deutlich gesagt, 

früh um acht! 

Annemar: Du immer mit deiner Überpünktlichkeit! Das war schon früher so in der Schule. 

Gunda: Na dann kommt halt erst mal rein, hab schon Kaffee für euch hergericht. 

Peter: Das kann ja heiter werden! 

Annemar: Peter, ich hab dirs schon daheim gsagt, halt dich zurück! 

Peter: Ist schon gut! 

Gunda: Setzt euch doch! (alle setzen sich) Darf ich euch  Kaffee einschenken? 

Peter: Nein danke, wir haben schon daheim gefrühstückt! 

Annemar: Peter! 

Peter: Mein Gott, dann schenk halt einen ein! 

(peinliche Stille) 

Gunda: Greift halt zu, ich hab extra frische Brötchen geholt! 

Peter: Naja ich... 

Annemar: Peter! 



 3

Peter: Daheim sagst du immer ich fress zuviel! 

Gunda: Er muß ja nicht, wenn er nicht mag! 

Annemar: Nein, nein Mama, der ißt schon! Dann redet er wenigstens nicht mehr so dummes Zeug! 

Apropos Zeug! Du weißt doch Mama, daß, wenn der Papa und ich uns sehn, gibt ein Wort das 

andere und hinterher hau ich ab und der Papa ist wütend und ich bin wütend und wir zwei kommen 

nie zu einer Einigung! 

Gunda: Bis jetzt wars immer so! 

Annemar: Aber heute nicht! Heute wird alles anders! 

Gunda: Hoffen wir‘s! 

Annemar: Weil ich hatte nämlich einen Geistesblitz! 

Peter: Seit wann hast denn du Geistesblitze!? 

Annemar: Halt du doch deine Klappe! Also die Sache ist die: ich hab eine Versöhnungsszene 

ausgearbeitet! 

Gunda: Versöhnungsszene?  

Annemar: Wie im Theater, Mama! Jeder kriegt nen Text und wir spielen dann dem Papa was vor! 

Peter: Davon hast aber daheim nichts gesagt! 

Gunda: Und der Papa? 

Annemar: Was der sagt ist doch völlig wurscht! Wir machen einfach im Text weiter! Und zum 

Schluß sagen wir dann alle zusammen... 

Peter: Herr vergib uns, denn wir wissen nicht was wir tun! 

Annemar: Nein! Wir sagen einfach: Laßt uns wieder Freunde sein! 

Peter: Das wirkt bestimmt! 

Gunda: Vielleicht ist das ja gar nicht mal so schlecht!  

Annemar: Sag ich doch! Da, les mal durch! Und das ist dein Text Peter! 

Gunda: 3 Seiten! So ein Haufen Zeug! 

Annemar: Ja wir können da nicht einfach sagen "Laßt uns Freunde sein" da muß man langsam 

drauf hinarbeiten! Sonst denkt der am End wir sind blöd! 

Peter: Da hab ich keine Sorge, das denkt der sowieso! 

Gunda: Bloß ich weiß nicht, ob ich mir den Text merken kann, ich bin doch letzte Zeit immer so 

vergesslich! 

Annemar: Das machst du schon Mama! 

Gunda: Wenn du meinst, aber ich hab da so meine Zweifel! 

Peter: (hat inzwischen Text studiert) Ich auch! 

Annemar: Wie wärs denn, wenn wir das ganze mal proben? 
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Gunda: Ja schon...vielleicht! Aber da müßte ich vorher noch nach dem Alten schauen! 

Annemar: Ja schau nur! Am Ende hört der sonst alles mit! 

Gunda: Ja...dann geh ich mal ...kurz! (ab) 

 

3.Szene 

Peter: Hör mal, das ist doch nicht dein Ernst! 

Annemar: Freilich! Ich will mich mit meinem Vater versöhnen, da führt kein Weg dran vorbei! 

Am End stirbt der mir noch vorher. 

Peter: Ja aber da muß man doch nicht so einen Schmwachsinn verzapfen! 

Annemar: Es gibt nur zwei Möglichkeiten! Entweder du bist für, oder du bist gegen mich! 

Peter: Darum gehts doch gar nicht!  

Annemar: Doch darum gehts schon! Ich weiß schon, dass du dich lieber aus allem raushältst, aber 

heut nicht mein Lieber! 

Peter: Aber ich wollte doch bloß! 

Annemar: Meinst du nicht, dass fünf Jahre Streit genug sind? Wir sind doch vernünftige 

Menschen.... 

Peter: Ja wir schon, aber dein Vater... 

Annemar: Der? Der is doch bloß beleidigt weil er vorher nicht gefragt worden is! Und jetzt langts 

der Mama und mir, verstehst du das nicht? 

Peter: Freilich, klar! 

Annemar: Für oder gegen mich? 

Peter: Für! Aber dein Text is trotzdem Käse! 

Annemar: Ist das dein oder mein Vater! 

Peter: Ich sag ja schon gar nix mehr! 

 

4.Szene 

 

Gunda: Der schnorchelt noch! Wir können ruhig proben!  

Annemar: Einwandfrei Mama, dann fangen wir gleich an! Also um das ganze ein wenig 

aufzulockern, sitzt also der Peter ganz gemütlich da am Kaffeetisch, ich setz mich da rüber auf die 

andere Seite und du Mama stehst da ganz locker am Wohnzimmerschrank! 

Gunda: So ungefähr? (bemüht sich) 

Annemar: Einwandfrei! Wie ein Profi! (dann, zu Peter) Schatzi, jetzt stopf halt nicht ein Brötchen 

nach dem andern rein! 
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Gunda: Laß ihn halt, wenns ihm schmeckt! 

Peter: Anne, äh könnte ich nicht einfach nur dasitzen und Kaffee trinken? 

Annemar: Wie stellst du dir das vor! Der Text is doch für drei ausgelegt! 

Peter: Und wenn wir..... 

Annemar: Gut dann proben wir die Szene mal kurz durch! Also Mama du bist als erste dran! 

Gunda: Und wie soll das jetzt gehn? 

Annemar: Einfach den Text ablesen! 

Gunda: (hölzern) Guten Morgen lieber Addi! Schau mal wer zu Besuch gekommen ist. 

Annemar: Ja, Vati ist das nicht eine wunderbare Überraschung! 

Peter: Auch ich, als dein lieber Schwiegersohn wünsche dir einen wunderbar wundervollen 

Morgen! 

Gunda: Ja Addi, sie waren ganz plötzlich zu Besuch gekommen! 

Annemar: Nun wunderst du dich sicher, warum wir so plötzlich hier auftauchen! Wir möchten uns 

nämlich endlich mit dir versöhnen! 

Gunda: Ja Addi ist das nicht wunderbar! 

Peter: Endlich nach solch langer Zeit! Einer Zeit des Wartens und Bangens! Ja so ein Schmarrn!  

Annemar: Peter halt dich an deinen Text!  

Gunda: Des Harrens und Hoffens! 

Annemar: Und nun ist es soweit! Die Zeit der Versöhnung ist da! 

Peter: Reich mir die Flosse Genosse! 

Annemar: Peter! 

Peter: Tschuldichung, ist mir so rausgerutscht! 

Annemar: Halt dich bitte an deinen Text! 

Peter: Gib mir deine Hand, auf dass wir uns auf ewig aussöhnen, und trage mir meine 

Verfehlungen nicht nach! 

Annemar: Ja Vati gib uns die Hand! Laß uns die böse Zeit vergessen lassen! 

Gunda: Denke nicht an das gestern!  

Peter: Denke an das Heute und vor allem an das Morgen! 

Annemar: Laß die Blume der Vergebung in deinem Herzen wachsen! Und laß uns auf ewig 

Frieden schließen! 

Peter: Amen! 

Gunda: Wozu sich streiten, das Leben ist kurz genug! 

Annemar: Ja Vati laß uns das Kriegsbeil vergraben! So und jetzt alle zusammen: 

Alle: Laßt uns Freunde sein! 
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Annemar: Und Mama wie findest du es? 

Gunda: Naja ich weiß nicht recht! 

Annemar: Doch Mama das wird super! Oder Peter was meinst du? 

Peter: Muß ich was dazu sagen? 

Annemar: Nein!  

Gunda: Ich weiß nicht, ob ich mir so viel Text merken kann! 

Annemar: Paß auf Mama, wir kleben dir deinen Text in den Wohnzimmerschrank! Hinter die Tür! 

Und wenn du nicht mehr weiter weißt, tust du so, als ob du was wegräumst, machst die Tür auf und 

liest den Text einfach ab! 

Gunda: Das könnte gehen! Ja sakradi wo hab ich denn noch den Kleber hin! Ich hab doch schon 

ewig keinen Kleber mehr gebraucht! 

Annemar: Dann legst du es halt ins unterste Fach! Ich weiß ja nicht, wieviel Zeit wir noch haben! 

Gunda: (legt Blatt in Schrank) Na hoffentlich klappt das auch! 

Annemar : Bestimmt Mama!  

Peter: Und wo kleben wir meinen Zettel hin!? 

Annemar: Na du wirst dir doch dein bisschen Text merken können! 

Peter: Nein! 

Annemar: Leg ihn auf den Boden oder papp ihn unter den Tisch oder mach doch was du willst! 

Peter: Jetzt werd doch nicht gleich grantig! Ist halt nicht jeder zum Schauspieler geboren! (legt 

Zettel unter Tisch) 

Annemar: Das wird schon Peter! Bei unserer Laientruppe haben wir bis jetzt jede Vorstellung 

geschmissen! 

Peter: Aber da hab ich nicht mitgespielt! 

Annemar: Hast dich ja nicht mal für die Aufführungen intressiert! Aber heuer siehst du die 

Aufführung, ob du willst oder nicht! 

Peter: Das glaubst aber auch bloß du!! 

 (es klingelt) 

 

5.SZENE 

 

Gunda: Wer kann denn das sein? 

Annemar: Mach am besten gar nicht auf, der stört eh bloß unsere Versöhnungsszene! 

(es klingelt heftiger) 

Adalbert:  (von drinnen) Ja Herrschaftszeiten wer klingelt denn da andauernd! 
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Gunda: Ich weiß auch nicht Addi! 

Adalbert:  Dann mach halt auf und schau nach! 

Annemar: Sag das geht nicht! 

Gunda: Es geht grad nicht Addi! 

Adalbert:  Warum? 

Gunda: Warum? Ja warum eigentlich!? 

Peter: Weil du dich grad im Bad rasierst! 

Gunda: Weil ich mich grad im Bad rasier! 

(es klingelt wieder) 

Adalbert: Dann mach ich halt selber auf! (kommt herein) Sag mal willst du mich verarschen oder 

was? 

Gunda: Guten Morgen lieber Addi! Schau mal wer zu Besuch gekommen ist! 

Adalbert:  Ja ich seh schon! Drei Leut stehn rum und keiner ist fähig die Tür aufzumachen! 

Annemar: Ja, Vati ist das nicht eine wunderbare Überraschung? 

Adalbert: Eine Überraschung? Dass drei Leut rumstehen und keiner die Tür aufmacht? Na ich 

weiß nicht!? (ab) 

Gunda: Ja Addi sie waren ganz plötzlich zu Besuch gekommen! 

Annemar: Peter du hast deinen Text vergessen! 

Peter: Das war Absicht! 

Annemar: Peter! 

Peter: So hat das doch eh keinen Zopf! Da müssen wir auf einen günstigern Zeitpunkt warten! 

Annemar: Und wann soll der sein? Nächstes Jahr? 

Peter: Sobald dein Vater uns zuhört! 

 

6.SZENE 

 

Adalbert:  Dann kommen Sie halt rein! Bevor Sie mir noch die Tür kaputt machen! 

Erwin: Alter Vertretertrick! Stellst den Fuß du in die Tür, öffnet sich die Wohnung dir! 

Annemar: Wer ist denn das? 

Gunda: Na ich weiß auch nicht! 

Erwin: Oooh! Damen sind auch anwesend! Leisentritt mein Name, Erwin Leisentritt! Einer der ist 

immer fit, das ist der Erwin Leisentritt! 

Peter: Was ist denn das für ein Depp! 

Adalbert: Jetzt sagen Sie, was Sie wollen und dann verschwinden Sie wieder! 
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Erwin:  Tja, also wir von der Humbug-Mülleimer wir sind die Newkommer auf dem Gebiet der 

Versicherung, ja wir haben das Versicherungswesen geradezu revolutioniert!  

Gunda: Ja Addi ist das nicht wunderbar? 

Annemar: Jetzt nicht Mama! 

Adalbert: Wir haben alle Versicherungen, die wir brauchen! 

Erwin: Sagen sie das nicht Herr Kröt, sagen sie das nicht! Haben sie denn zum Bleistift eine 

Euroversicherung!?? 

Peter: Eine was? 

Erwin: Sehen sie! Also wir von der Humbug-Mülleimer versichern ihnen darin, daß der Euro 

garantiert halb soviel wert wird, oder weniger wie die D-Mark! Falls nicht ersetzen sie uns den von 

ihnen erwirtschafteten Überschuß! 

Adalbert:  Raus! 

Erwin: Oder hier eine Mehrwertsteuerversicherung, in der sie uns........ 

Adalbert:  Raus hab ich gesagt, aber schnell! 

Erwin:  Ich kann ihnen ja einstweilen die Verträge da lassen! 

Adalbert:  (geht bedrohlich auf ihn zu) Ich will keine Verträge! Raus! 

Erwin:  Aber und das vor allen Dingen lesen sie nicht das Kleingedruckte! Äh! Vielleicht sollte ich 

jetzt doch besser gehen!! 

Adalbert: Zum letzten Mal, verschwind du Depp! 

Erwin: Ach ja äh hier meine Karte! 

Adalbert: Schieb dir deine scheiß Karte in den Arsch! 

Erwin:  (gibt Karte Gunda) Und falls sie noch Fragen...ach ich seh schon, sie haben keine Fragen 

mehr! Erwin Leisentritt macht Schluß, weil jetzt einfach Schluß sein muß! (schnell ab) 

Peter: Mann das war ja alles Stuß! 

 

7.SZENE 

 

Adalbert:  (setzt sich) Und das nächste Mal laßt ihr sowas gar nicht rein! (schenkt sich Kaffee ein) 

Gunda: Aber Addi den hast doch du reingelassen! 

Adalbert: Lauwarm ist der Kaffee, lauwarm! Tausendmal hab ich dir schon gesagt, brüh den 

Kaffee nicht so früh! Die Warmhaltekanne taugt nix! 

Annemar: Mama! Jetzt! 

Gunda: Was denn? Ach so ja! Wie war das doch gleich! 

Annemar: Wohnzimmerschrank Mama! 
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Gunda: (geht zum Wohnzimmerschrank) 

Adalbert: Was ist denn mit unserm Wohnzimmerschrank! 

Gunda: Guten Morgen lieber Addi! Schau mal, wer zu Besuch gekommen ist! 

Adalbert:  Das hast doch vorhin schon mal gesagt! Was is mit unserm Wohnzimmerschrank! 

Annemar: Ja, Vati ist das nicht eine wunderbare Überraschung! 

Peter: Auch ich...äh! (Kopf unter Tisch) Ich als dein lieber Schwiegersohn wünsche dir einen 

wunderbar wundervollen Morgen! 

Adalbert:  Gunda! Was is mit unserm Wohnzimmerschrank und warum krabbelt dein 

Schwiegersohn bei uns unterm Tisch rum? 

Gunda: Ja Addi sie waren ganz plötzlich zu Besuch gekommen! 

Adalbert:  Treibt es nicht auf die Spitze. 

Annemar: Nun wunderst du dich sicher! 

Adalbert: Schon die ganze Zeit wunder ich mich! 

Annemar: Warum wir so plötzlich hier auftauchen! 

Adalbert: Nein! Das is mir eigentlich wurscht! Aber vielleicht kann mir jetzt endlich einer 

erklären, was mit dem Wohnzimmerschrank ist! 

Annemar: Wir möchten uns nämlich mit dir versöhnen! 

Adalbert: Ja verdammt noch mal! Was ist mit dem Wohnzimmerschrank! 

Gunda: Ja, nix! Was soll denn mit dem sein! 

Adalbert: Ja ihr habt doch damit angefangen! 

Gunda: Mit was? 

Adalbert: Ja mit dem Wohnzimmerschrank! Ja Herrschaftszeiten bin jetzt ich blöd oder ihr! 

Peter: Ja Addi ist das nicht wunderbar! 

Gunda: Aber das war doch mein Text! 

Adalbert: Das hält ja keine Sau im Kopf nicht aus! 

 

8.Szene 

 

(die Tür geht auf und zwei Möbelpacker kommen mit einem Schrank herein! zuerst nur Herbert zu 

sehen, später auch Gottlieb / bei dieser Szene scheint sich Annemarie köstlich zu amüsieren, 

während die anderen drei überrascht sind!) 

Herbert:  Paß ja auf Gottlieb, da gehts eng zu! Mein Gott Gottlieb, jetzt schieb halt nicht so! Das 

Trumm is schwer!! So! Noch ein Stück! Grüß Gott! 

Gottlieb:  Düß Dott! 
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Adalbert:  Und was soll jetzt das ganze! 

Herbert:  Möbel Zick-Zack! Wo sollen wir das Trumm hinstellen? (schaut die anderen an) Nein! 

Nicht schon wieder! Wir sind falsch gell? 

Adalbert:  Kann man wohl sagen! 

Herbert:  Mein Gott das tut mir jetzt aber leid, echt! Immer macht der das, der Gottlieb! Immer! 

Das ist schrecklich mit dem Kerl! 

Gottlieb:  Ich war mir danz sicher! 

Herbert:  Dabei hab ich ihm schon hundertmal gesagt, wenn du eine Bestellung aufnimmst, schreib 

dir genau die Adresse auf! 

Gottlieb:  Hab ich danz denau aufdeschrieben! 

Herbert:  Wenn du sie aufgeschrieben hättest, dann wären wir ja nicht da! (schlägt mit Mütze auf 

ihn ein) Du Blödmann, du! 

Gottlieb:  Aua! (stolpert rückwärts und fällt hin) Detz hast mir wehdetan! 

Herbert:  Mach doch keine Fürze! 

Gottlieb:  Da ist bestimmt was debrochn! 

Gunda: Mein Gott was kann man denn da machen! So ein Chaos! 

Peter: Ich weiß auch nicht! Mir hats die Sprache verschlagen!! 

Herbert:  (geht zu Gottlieb) Tut es weh, wenn man da den Fuß bewegt? 

Gottlieb:  Au! Ja, danz doll! 

Adalbert:  Räumen sie jetzt endlich den Scheiß-Schrank wieder raus! 

Herbert:  Jetzt kommt der mit dem Schrank. Mein Gott wir haben einen Verletzten, sehen sie denn 

das nicht! 

Adalbert:  Aber da stehen bleiben kann der nicht! 

Herbert:  Nana! Jetzt muß der sich das Bein brechen! 

Gottlieb:  Aber danz doll! 

Herbert:  Was läufst du auch immer so blöd rum!? Laufend, laufend muß man auf den Kerl 

aufpaßen! Äh, ist da vielleicht ein Arzt im Saal? 

Gunda: Der arme Kerl ist aber doch wirklich nicht schuld!! 

Herbert:  Ja freilich jetzt bin ich wieder schuld! Ich! Ja wer hat denn den Lieferschein falsch 

ausgefüllt! 

Gottlieb:  Hab ich aber danz denau deprüft! Aua!  

Herbert:  (zu Peter) Packen Sie mal mit an, wir tragen ihn raus in den Lieferwagen! Ich muß ihn 

ins Krankenhaus fahren!! 

Peter: Mach ich! (heben zu zweit Gottlieb auf) 
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Adalbert:  Und der Schrank?? 

Herbert:  Was soll ich denn mit dem Schrank im Krankenhaus? 

Adalbert:  Aber da stehen bleiben kann der nicht! 

Herbert:  Dann steck ich ihn mir in die Hosentasche und nehm ihn mit raus! Also packen wir’s. 

Adalbert:  Sie! 

Herbert:  Ich hol ihn später ab! Geht`s Gottlieb? 

Gottlieb:  Deht danz dut! (alle drei ab) 

 

9.Szene 

 

Adalbert:  Und wir haben jetzt den blöden Schrank rumstehen!  

Annemar: Bis Morgen ist der schon wieder weg! 

Adalbert:  Gunda sag mal deinem Besuch, der soll sich nicht überall einmischen! 

Annemar: Aber Papa!! 

Adalbert:  Was willst du überhaupt hier? Fast zwei Jahre hast du dich nicht mehr sehen lassen! Und 

jetzt stehst du auf einmal da und machst auf heile Welt! Aber das ist alles nicht so einfach! 

Gunda: Aber Addi!  

Adalbert:  Nix aber!! Außerdem war ich mit deiner Hochzeit eh nicht einverstanden! 

Annemar: Wir sind seit fünf Jahren glücklich verheiratet! 

Adalbert:  Glücklich, hähähä, dass ich nicht lach! Ihr haltet doch bloß aus Trotz zusammen, weil 

ich dagegen war! Was hättst du für eine gute Partie machen können! Einen Beamten, höhere 

Dienstlaufbahn! Ja gut, er war vielleicht nicht der lebhafteste... 

Annemar: Nicht der lebhafteste, wenn ich das schon hör! Dem hast du doch beim Laufen die 

Schuhe zubinden können! 

Gunda: Annemarie, nicht streiten gell! 

Annemar: Da brauchst du keine Angst zu haben, ich weiß doch worauf es ankommt! 

Adalbert:  Na anscheinend nicht! Sonst hättest nicht die Flasche von Peter geheiratet! 

Annemar: Papa!!!! 

Adalbert:  Was hat denn der bis jetzt geleistet, hä! Nicht einmal Kinder bringt der zusammen! 

Annemar: Wir wollten bis jetzt keine! 

Adalbert:  So ist das!! 

Peter: So das wär erledigt! Was ist, Schwiegervater? Räumen wir den Schrank weg?! 

Adalbert:  Du langst mir hier drinnen nichts an! Du nicht! 

Gunda: Aber Addi!! 
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Adalbert:  Misch du dich nicht ein!! 

Annemar: Aber Papa! Laß dir halt helfen, das häßliche Trumm auf die Seite zu schieben! 

Adalbert:  Und wenn mir der Schrank gefällt? 

Gunda: Aber Addi du hast doch gesagt... 

Adalbert:  Ich weiß selber, was ich gesagt hab!! Auf jeden Fall bleibt der Schrank da stehn! 

Annemar: Du bist doch nicht normal!! 

Adalbert:  Das muß ich mir in meinem eigenen Haus nicht sagen lassen! 

Peter: Was ist Schatz? Das hat doch keinen Zopf! Gehen wir?! 

Annemar: Und jetzt erst Recht! Wir bleiben! 

Adalbert:  Nicht, wenn ich euch rausschmeiß!! 

Gunda: Du wirst doch deine Tochter nicht rausschmeißen! 

Adalbert:  Bleibt mir wohl nix andres übrig wenn sie nicht geht! 

Peter: Bevor der uns rausschmeißt.... 

Annemar:  Wir bleiben!! 

Adalbert:  Das ist immer noch mein Haus!! 

Gunda: Meins auch! Und das ist mein Besuch und der bleibt da! 

(es klingelt) 

Adalbert:  Es klingelt schon wieder! Vielleicht kommt ja noch mehr Besuch! 

Gunda: Für mich nicht! 

Adalbert:  Dann mach halt wenigstens die Tür auf! 

Gunda: Ich laß heute keinen mehr rein! 

(es klingelt wieder) 

Adalbert:  Und wenn`s was wichtiges is! 

Gunda: Wird schon nix wichtiges sein! 

Adalbert:  Ja aber wenn... 

Peter: Also ich faß hier drinnen nix mehr an! 

(es klingelt nochmals) 

Adalbert:  Das ist bestimmt was wichtiges! Mach ich halt selber auf!! (kurz ab) 

Peter: Bin mal gespannt, was jetzt kommt! 

Annemar: Da wirst du schauen! 

Peter: Meinst du? 

Gunda: Ich weiß auch nicht, soviel war die letzten fünf Jahre nicht bei uns los! 

 

10.Szene 
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(Laudatia und Gerbera tragen weiße Nachthemden und Sandalen, auf dem Kopf haben sie wie 

einen Heiligenschein, das Wort Freude, schieben Addi herein) 

Gerbera: Laudatia! 

Laudatia:  Gerbera! 

Gerbera: Vom Bund der ewigen Freude! 

Laudatia:  Halleluja!! Gott hat sie auserwählt! 

Adalbert:  Zu was? 

Gerbera: Würden sie Jesus auch draußen stehen lassen? 

Adalbert:  Was hat denn das damit zu tun?? 

Gerbera: Wir sind alle Gottes Kinder! Auch du!! 

Laudatia:  Halleluja! 

Adalbert:  Ich hab sie bloß reingelassen, weil sie gesagt haben, ich krieg ein Geschenk! 

Gerbera: Wir schenken ihnen die Freude aus unseren Herzen!! 

Adalbert:  Na super!! 

Laudatia:  Halleluja!  

Peter: Ja Addi ist das nicht wunderbar! 

Gerbera: Und wir bitten sie nun, nehmen sie dieses Geschenk an! Geben sie es weiter, auf daß die 

ganze Welt gerettet werde! 

Gunda: Das hat sie aber schön gesagt. 

Annemar: Ja Mama gelernt ist gelernt! 

Laudatia:  Halleluja! Gott schenkt euch Freude! Äh ich müsste mal pieseln, wo ist denn das Klo? 

Gunda: Aufs Klo? 

Laudatia:  Ja haben sie denn keins? 

Gunda: Doch ja freilich natürlich! Da raus, die erste Türe rechts!! 

Laudatia:  Halleluja! (ab) 

Adalbert:  Lauter blöde! Ich glaub ich bin der einzige Normale! 

Peter: Das wär mir aber neu!! 

Annemar: Peter halt dich zurück!! 

Adalbert:  Ach haltet doch euer Maul! 

Gerbera: (hat die Augen geschlossen, die Daumen an den Schläfen) Ich spüre Spannungen unter 

diesem Dach! Unerträgliche Spannungen!! 

Gunda: Ach Gott, da hab ich bestimmt vergessen, die Kaffeemaschine auszuschalten! 

Gerbera: Seelische Spannungen! 

Gunda: Ach so!! 
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Adalbert:  Das geht sie doch einen Scheißdreck an! 

Laudatia: (ist unbemerkt hinzugetreten) Halleluja!! 

Gerbera: Ich könnte ihnen auf mentalem Wege helfen diesen Streit beizulegen! (schaut von 

Annemarie zu Adalbert) Was denn, fünf Jahre dauert das schon? 

Adalbert:  Und wenn schon! 

Annemar: Laß dir halt helfen Papa!! 

Adalbert:  Nicht einmal wenn ich möchte! Und ich möchte nicht! 

Gerbera: Laß die Freude in dein Herz! 

Laudatia:  Schick die Sorgen Himmelwärts! 

Gerbera: Vergiß doch das was früher war! 

Laudatia:  Halle-Halle-Halle luja!!! 

Adalbert:  Ach rutscht mir doch den Buckel runter!! (ab) 

Peter: Ein Satz mit Ix!! Das war wohl nix!  

Gerbera: Dürften wir nun noch um eine kleine Spende bitten, auf dass wir die Freude in die Welt 

tragen!  

Gunda: Was gibt man denn da so? 

Gerbera: Schenken sie uns ihre Aufmerksamkeit, leihen sie uns ihr Ohr und äh wie wärs mit einer 

Flasche Zwetschgenwasser? 

Laudatia:  Halleluja! Wenn der Frost durchs Gebein zieht, wärmt es uns und schenkt uns Freude! 

Peter: Schnapsdrosseln! 

Gunda: Ein Zwetschgenwasser? 

Annemar: Wir geben nichts! Bitte meine Damen entfernen sie sich! 

Gerbera: Und wie sollen wir dann die Freude für unsere künftigen Aufgaben aufbringen! Wie 

sollen wir den Tag fristen! 

Laudatia:  Halleluja! 

Gerbera: Nun gut wir weichen! Bringen Freude zu den Menschen, die es zu schätzen wissen! 

Laudatia:  Hosianna! Was war jetzt mit dem Schnaps!?? 

Gerbera: Gibt keinen! 

Laudatia:  Ja Scheiße! Gönnt ihr Arschlöcher uns nicht mal einen Schnaps! 

Annemar: Doch! Wenn ihr ihn selbst bezahlt! 

Laudatia:  Ich raste gleich aus! Ich raste gleich aus! 

Gerbera: Reizen sie sie bitte nicht weiter! Das kann sonst böse enden! Komm Laudatia, laß uns 

gehen!! 

Laudatia:  Ja! Laß uns gehen! 
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Gerbera: Halleluja! Laudatia! Halleluja! 

Laudatia:  Ja Scheiße halleluja!!  (beide ab) 

 

11.Szene 

Gunda: Na sowas! Und wir haben nicht mal unseren Text fertiggebracht!! 

Annemar: Das stimmt! 

Peter: Und geklappt hat`s auch nicht! 

Gunda: Warum kann der Addi aber auch nicht zugeben, daß er sich geirrt hat!? 

Annemar: Vielleicht hat er`s aber auch gemerkt! 

Peter: Meinst du? 

Annemar: Und jetzt ist er zu stolz das zuzugeben!  

Peter: Wir haben es auf jeden Fall probiert! Und wenn er nicht will.... 

Annemar: ....dann probieren wirs halt ein zweites mal! 

Peter: Was? 

Annemar: Dann probieren wirs halt ein zweites mal! 

Peter: Ohne mich! 

Annemar: Peter! 

Peter: Und überhaupt: wie soll denn das gehen! Willst du ihm den ganzen Schmarrn noch mal 

vorspielen? 

Annemar: Ja...warum eigentlich nicht! Das ist eine gute Idee! 

Peter: Äh..Was? Halt , so war das nicht gemeint! 

Annemar: Wart nur Vater, du kriegst den gleichen Tag noch mal serviert! 

Gunda: Den gleichen Tag noch mal!! 

Peter: Ja aber Anne mir wollten doch morgen früh.... 

Annemar: Das können mir übermorgen auch noch!  

Peter: Ja schon, aber... 

Annemar: Die gefällt mir immer besser die Idee! Ha! Für den ist morgen noch mal der 30. 

November! Wir verlängern den Monat einfach um einen Tag! 

Peter: Das wär ja dann der 31. November! Ja so ein Schmarrn! 

Gunda: Bleibt bitte noch ein bisschen da! Nicht dass ihr jetzt einfach abhaut. 

Annemar: Nein, nein!  

Peter: Weil ich immer mein Maul nicht halten kann! 

Annemar: Du Mama den kriegen wir! Den legen wir rein! 

Gunda: Wenn das nur hinhaut! 
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Annemar: Was meinst wie der schaut, wenn der genau das gleiche morgen noch mal erlebt? 

Gunda: Ja warum eigentlich nicht! 

Peter: Man merkt, daß ihr zwei aus einer Familie kommt! 

Annemar: Was soll denn das heißen? 

Peter: Ja nix! Daß man‘s halt merkt! (zu sich) Weil einer allein kann gar nicht so blöd sein! 

Gunda: Ja Anni wir machens! 

Peter: Morgen noch mal den gleichen Schmarrn! 

Annemar: Ach Mama! (Anemarie und Gunda umarmen sich!) 

Peter: Das klappt doch nie!  

Annemar: Und wie das klappt, du wirst dich wundern! 

Peter: Wir könntens ja auch ein anderes Mal probieren! 

Annemar: So eine gute Gelegenheit kriegen wir vielleicht nie wieder! 

Gunda: Wird Zeit, dass der Alte wieder normal wird! 

Annemar: Das packen wir!  

Peter: Und wo willst du die ganzen Leute herbringen, die heute da waren?! 

Annemar: Da braucht ihr euch nicht drum zu kümmern! Ach ja Mama, wunder dich nicht, dass du 

heut abend nur ein Programm empfängst! 

Peter: Da stimmt doch was nicht! Annemarie! 

Annemar: Was soll da nicht stimmen! Ach ja und Mama, Morgen früh gibt’s wieder die gleiche 

Zeitung! Und geb mir mal einen Hausschlüssel, dass wir heute Nacht den Schrank raustun! 

Peter: He, irgendwie läuft hier was krummes. Geb‘s zu: du hast das schon länger geplant! Die Idee 

ist gar nicht von mir! 

Annemar: Sagen wir mal so: Es war mir klar, daß der Papa nicht gleich mitmacht!  

Peter: Und wieso hast uns zwei nicht gleich eingeweiht? 

Annemar: Sei mal ehrlich wärst du mitgegangen, wenn ich gesagt hätte, was ich alles vorbereitet 

hab? 

Peter: Nie und  nimmer!! 

Annemar: Und die Mama hätte vor Aufregung drei Tage nicht schlafen können! 

Gunda: Vier, Kind, vier! 

Annemar: Wirst schon sehen, das klappt!! 

Gunda: Na da bin ich aber jetzt gespannt! 

Peter: Ich hoffe bloß, dass das jetzt nicht das ganze Jahr so weitergeht! 

 

VORHANG 
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2.AKT 
 

1.SZENE 

(Wieder Gunda alleine, deckt Kaffeetisch!) 

Gunda: Der 31. November! Sowas nein! Da bin ich ja mal gespannt, wie mein Alter reagiert. (es 

klingelt) Na! Ist doch noch gar nicht so weit! Das bin ich ja gar nicht gewöhnt, daß meine Tochter 

mal vor der Zeit kommt. (es klingelt wieder) Jaja komm ja schon! So ist das richtig: Gestern zu spät 

kommen und heut keine Geduld haben! 

(Bühne bleibt kurze Zeit leer) 

 

2.SZENE 

 

Erna:  Hab doch gewußt, daß ihr daheim seid! 

Gunda: Erna ich hab dir doch gesagt.... 

Erna:  Man wird ja wohl für seine Verwandschaft ein paar Minuten Zeit übrig haben! Ah! Einen 

Kaffee gibts auch! (setzt sich in voller Montur an Kaffeetisch) Du hast ja bestimmt nix dagegen! 

(bedient sich freigiebig) 

Gunda: Aber nur ein paar Minuten! 

Erna:  Ja meinst du vielleicht, ich will bei euch einziehen! Ich hab daheim noch nen Arsch voll 

Arbeit! Ich hab ja gar nicht soviel Zeit mich länger aufzuhalten! Reichst mir mal die Butter rüber? 

Gunda: Bitteschön! 

Erna: Weswegen ich komm! Hab gehört, dem Addi gehts nicht so gut und da wollt ich ihn mal 

besuchen! Schenkst mir noch nen Kaffee ein? 

Gunda: Bitteschön! 

Erna:  Das kann ich nicht zulassen, dass mein armer Bruder einsam und verlassen dahinsiecht 

(beißt in Brötchen)  Hoft du heut frü fo Grötche kolt! 

Gunda: Was meinst du? 

Erna:  Brötchen frisch? 

Gunda: Ja! 

Erna: Das schmeckt man! Da kriegt man gleich noch mehr Appetit! Was macht denn mein Bruder? 

Schläft er? 

Gunda: Ja um die Zeit liegt er in seinem Bett! Pünktlich um halb neun steht er dann auf. 
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Erna:  Man merkt halt immer noch, daß er Beamter war, alles immer genau nach Zeitplan! Naja 

dann wart ich halt bis er wieder aufsteht. 

Gunda: Ja aber das geht nicht! 

Erna: Wieso soll denn das nicht gehen, hä? 

Gunda: Ja weil.....(es klingelt). Wart mal kurz Erna, das wird die Annemarie sein! (ab) 

Erna:  Ja geh nur! (zu Publikum) Ja sowas blödes! Das gefällt mir ja gar nicht! Was sucht denn die 

Annemarie da? Wenns meinem Bruder nämlich schlecht geht, ist es umso besser für mich! Dann 

braucht er einen zum erzählen und dann kann man hinterher, nicht kann man dann sagen also ich 

hab da ein kleines finanzielles Problem, nicht! Und dann sagt er, „Ja Erna du bist die einzige, die 

mich versteht“ und dann holt er die fette Brieftasche raus! Aber wenn er kein Problem nicht hat, 

dann, verstehen Sie, dann hab ich eins! Ob ich gleich rein zu ihm sollte, bevor die andern.... Die 

brauchen auch verdächtig lang. Was die da draußen wohl zum reden haben?  

 

3.SZENE 

(Peter, Annemarie, Gunda) 

Annemar: Ja die Tante Erna ist da! Grüß dich! 

Erna:  Ja mein kleines Mädel, ja, äh da freu ich mich jetzt aber ganz arg! (umarmen sich) Ja Mädel 

wa machst du denn so? Hab dich ja schon so lang nicht mehr gesehen. Gehts dir auch gut Mädel, 

gehts dir auch gut? Hast scheints abgenommen! Bekommt dir die Ehe nicht so gut! 

Annemar: Eins nach dem andern!  

Erna:  Ja und deinen Mann hasdu t ja auch mitgebracht, nicht! Na Peter kennst deine alte Tant Erna 

noch? 

Peter: (genervt) Ne! Muß man die kennen? 

Erna:  Aber dich kennt man gleich wieder! Du hast dich überhaupt nicht verändert! 

Peter: Du schon! 

Erna:   Meinst du? Ich hoff doch zu meinem Vorteil! 

Peter: Nicht unbedingt! Dir sieht man ein jedes Jahr an! 

Erna: Ist der daheim bei dir auch so freundlich? 

Annemar: Jetzt reiß dich mal zusammen! 

Peter: Ich hab aber keinen Bock! (läßt sich in Sessel fallen, grantelt) So ein dummes Gesülze, so 

ein dumms. 

Erna:  Der hat einen Charme wie ein zusammengetretenes Schneckenhäuschen! 

Gunda: Ja..äh.. dann setzt euch doch! Kaffee? 

Peter: Mag keinen! 
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Annemar: Peter! 

Peter: Ich mag aber trotzdem keinen! Und Brötchen fress ich auch keins! 

Annemar: Ja! So ist er halt manchmal! 

Gunda: (zu Anne) Aber dir darf ich schon einen einschenken! 

Annemar: Freilich Mama. 

Erna:  Ach ja! Ist schon ein Kreuz mit den Mannsbildern! Mein Erwin, Gott hab ihn selig, wenn der 

seinen Rappel hatte, dann hat der drei Wochen kein Wort mit mir gesprochen! 

Peter: Der wird bei dir eh nichts zum sagen gehabt haben. 

Erna:  Jetzt wird er aber langsam unverschämt, nicht! 

Peter: Hast vielleicht einen Schnaps und ein Bier! 

Annemar: Du wirst doch nicht schon am frühen Morgen! 

Peter: Ich kann ja auch wieder gehen! 

Erna:  Gegen ein Schnäpschen hätt ich auch nix! 

Annemar: Dann sauf dich doch zusammen, wirst schon sehen, was du davon hast! 

Peter: Das mach ich auch! 

Gunda: Jetzt streitet euch doch nicht laufend! 

Annemar : Der fängt ja immer an! 

Erna:  Und was is mit dem Schnaps? 

Peter: Ja genau! Was is mit dem Schnaps! 

Annemar: Gibt keinen! Und für dich schon zweimal nicht, Peter! Und die Tante Erna wollte eh 

gleich gehen! 

Erna:  Was wollte ich? 

Gunda: Du hast doch eh keine Zeit! 

Erna:  Ich und keine Zeit? Die Zeit hat man nicht, die muß man sich nehmen! 

Gunda: Aber du hast doch eben gesagt... 

Erna:  Ich red viel, wenn der Tag lang is! Da muß man nicht jedes Wort auf die Goldwaage legen! 

Gunda: (zu Annemarie) Was machen wir denn jetzt? 

Annemar: Ach ja übrigens, Mama, hast du schon gehört, in der Hintergasse soll es gestern 

gebrannt haben! 

Erna:  In der Hintergasse? Ja, nein, ja gibts das? 

Gunda: Hab ich nichts davon gehört! 

Peter: (zu Annemarie) Was erzählst du denn jetzt wieder für einen Schmarrn? 

Annemar: Peter halt deine Klappe! 

Gunda: Wieso was war denn da? 
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Annemar: Naja abgebrannt ist halt alles! 

Erna:  Mach kein Zeug! Davon weiß ich ja gar nichts! 

Annemar: Ihr kennt ja unsere Feuerwehr! Total planlos! Hat also einer den Alarm ausgelöst, dann 

hats erst mal gedauert, bis alle da waren!  

Gunda: Ja aber sonst waren die doch immer ziemlich schnell! 

Annemar: Ja sonst! Aber die haben doch einen neuen Vorstand und bei dem haben die mehr 

Durscht gelöscht als wie etwas anderes! 

Erna:  Mach kein Zeug! Mach kein Zeug! 

Annemar: Und wie sie dann alle da waren, hat keiner einen Schlüssel dabei gehabt! 

Erna: Ja sowas nein! 

Peter: Ich glaub, ich brauch doch einen Kaffee! 

Annemar: Das hat gedauert, bis die endlich soweit waren! Und die Scheune ist immer weiter 

abgebrannt! 

Gunda: Welche Scheune? 

Annemar: Mama! (deutet auf Erna) 

Gunda: Ah so! 

Erna:  Das ist ja schrecklich! Und ich hab das gar nicht mitgekriegt! 

Peter: Das ist noch viel schrecklicher! 

Annemar: Und dann sind sie losgefahren! Natürlich in die falsche Richtung!  

Erna: Dass es sowas gibt! 

Annemar: Wie sie dann endlich bei der Scheune waren, war die Scheune nicht mehr. Bloß noch 

ein bisschen gedampft hat es und lauter schwarze Asche lag dort. 

Erna:  Da muß ich gleich! 

Annemar: Dabei haben sie noch Glück gehabt! Da hätte ja die ganze Hintergasse abbrennen 

können! 

Peter: Und sogar noch mehr! 

Erna:  Ja sowas nein! Und ich hab das gar nicht mitgekriegt! Bei wem hats noch mal gebrannt? 

Annemar: Beim..äh...Dings! 

Gunda: Beim ....(Namen einfügen)... meint sie bestimmt! 

Erna:  Da ist einmal was los bei uns und ich krieg es nicht mit! Na dann werd ich mich wohl doch 

verabschieden, nicht! 

Annemar: Ja Tante Erna, willst du uns schon verlassen? 

Erna:  Ja ich hab doch noch einen Arsch voll Arbeit daheim! 

Gunda: Ja, dann.... 
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Erna:  Ja servus miteinander! Und ich hab das nicht mitgekriegt!(ab) 

Annemar: Servus Tante Erna! 

4.SZENE 

 

Peter: Du lügst ja wie gedruckt! 

Gunda: Meinst du nicht, du hast jetzt ein wenig übertrieben! 

Annemar: Wieso? Die wär doch nie und nimmer gegangen! 

Peter: Da darfst du schauen, dass du deine blöde Szene über die Bühne bringst! Sonst ist die davor 

schon wieder da! 

Annemar: Soviel Zeit haben wir! Wir haben jetzt drei Minuten vor halb Neun, da müßte der 

Versicherungstyp gleich da sein! Mama? 

Gunda: Ja! 

Annemar: Du bringst jetzt erst mal das dreckige Geschirr von der Tante Erna weg und holst ein 

neues! 

Gunda: Ja freilich, weil sonst fällts ja auf! 

Peter: Wenn es nur schon vorbei wär! 

Gunda: Na hoffentlich bring ich auch meinen Text raus! (mit Geschirr ab) 

Annemar: Und du Peter, hockst dich aufs Sofa und heut möcht ich nur deinen Text hörn! 

Peter: Ich sag dir bloß eins, wenn dein Vater sich wieder so aufführt wie gestern... 

Annemar: Ich hoff du kannst ihn auswendig! 

Peter: Den blöden Text kann ich sogar inwendig!  

Gunda: (kommt mit neuem Geschirr zurück) Guten Morgen lieber Addi! (deckt Geschirr ein) 

Schau mal wer zu Besuch gekommen ist! 

Annemar: Top Mama! Einwandfrei! Und jetzt stellst dich wieder rüber, an deinen Platz am 

Wohnzimmerschrank! 

Gunda: Ist es schon soweit? 

Annemar: Zwei Minuten Mama! 

(kurze Stille- Annemarie läuft nervös im Zimmer umher, Peter und Gunda starren doof in die 

Gegend) 

Gunda: Also ich weiß nicht! Wenn man drauf wartet, kann eine Minute eine Ewigkeit sein! 

Peter: Wir haben ja nix bessers zu tun! 

(es klingelt) 

Annemar: Na endlich! Mama schau mal aus`m Fenster raus, obs auch wirklich der 

Versicherungsfritze ist! 
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Gunda: Ja, der ist‘s! 

Anemar: Einwandfrei, das läuft ja wie geschmiert! 


